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Hintergrund

Fragestellung:

Lässt sich anhand präinterventioneller (Labor-
)parameter eine Aussage über das Vorliegen einer 
obstruktiven koronaren Herzkrankheit* in der 
Koronarangiographie machen?

Methodischer Ansatz:

- Regressionsanalyse zur 
- Untersuchung Assoziation: 

(Labor-)parameter & angiographischer Befund

* Definition:
- Stenose left main > 50%
- Stenose >70% in anderem epikardialen Gefäß



Hintergrund

Studienpopulation:

- 598 Patient:innen mit Koronarangiographie
- Zeitraum: 01.07.2023 - 02.11.2023
- LKH Feldkirch

Datenbasis:

- demographische Variablen
- präinterventionelle Laborparameter
- Befund aus dem Herzkatheterlabor



Ausschlusskriterien

Ziel war es nur Patient:innen zu erfassen die erstmalig eine CAG 
zur Abklärung bei primären V.a. stenosierende KHK erhalten



Baseline
Characteristics:
Gesamtkohorte



Baseline
Characteristics:
Subgruppen



verfügbare 
Laborparameter

verfügbare Laborparameter:

- breites Spektrum aus u.a. Routinelabor, 
inflammatorischen Parametern, kardiale Biomarker, 
Lipidstoffwechsel

Problem:

- Je nach Indikation für die CAG erhalten die 
Patient:innen teilweise unterschiedliche Laborprofile

- Über den analysierten Zeitraum scheinen sich die 
erfassten Laborprofile zusätzlich verändert zu haben 
(ff.)

→ structured Missingness?



Problematik



Problematik



Problematik



Missingness



geplantes 
Vorgehen

multivariate logistische Regression

getrennte kleinere Modelle, da Fallzahl aufgrund 
Missingness recht limitiert

Lipidmodell

- Alter, Geschlecht
- LDL / HDL / Gesamt-Cholesterin
- evtl. Ratios?

Inflammationsmodell

- Alter, Geschlecht
- NLR (Neutrophil-Lymphocyte-Ratio)
- CRP (?)

Validierung des Modells

- begrenzte Fallzahl → Kreuzvalidierung?
- (evtl. externe Validierung)



Thank you for your 

attention!


